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| Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Ne. 42. Montag, den 19. Februar. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Februar. f 
Herr Kaufmann Schröder aus Bremen, log. im Engliſchen Hauſe. Die 
Herren Gutsbeſitzer Schulte aus Grenzin, Schulte aus Buckow, Rahts aus Saſſin, 
v. Mach aus Lübtow, log. im Hotel d'Oliva. Herr Rittergutsbeſitzer J. v. Nar⸗ 
ſimsky aus Locken, log. im Hotel de Leipzig. 


= Betanntmad 


chung. f 
1. Der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Natſchke zu Lobeckshoff und die Yafı. 
Ludewicke Laurette Johanne Chriſtiane Arendt, haben durch einen am 25: Jaauar ce. 
derlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre ein, 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 27. Januar 1844. 12 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
————— ©” 
AVERTISSEMENTS. 98 
= 3 Es ſollen circa 400 Centner Flachs im havaritten Zuftande durch Auktion 
em Ni f 
2 am 21. Februar c., Vormittags 11 U 
vor Herrn Commerz - und Admitalitäts⸗Rath Paflarge im Groddeck⸗Speicher ange: 
ſetzten Termin verkauft werden. N 9024 
Danzig, den 13. Februa 1844. 3 5 
Raoönigl. Eommerz und Admitalitäts⸗ Collegium. 
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Zur Verpachtung, des im Dorje Schülzen belegenen d. Zab' ns kiſchen Bauer 
7e, wezu wel, Gärten, Hof, und Bauſtellen, 485 Morgen Preuß. gehören, auf 
oder f Jahre, von Marien k. J. oder von jetzt ab, haben wit einen neuen Ter⸗ 
u au 

N den 4. März e., Vormittags 10 Uhr 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem cautionsfähige Pachtluſtige einge ⸗ 
‚en werden. = 

Berent, den 1. Februar 1841. 

\ Königl. Laude und Stadtgericht. 

N — 2 


0 S 
Die geſtern Nachmittag 517 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 


rau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiermit ergebenſt an. N 


. 


lugeige. 


Danzig, den 17. Februar 1844. Se kk; 


e db n . 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Deu 16. Februar 1844. Louiſe Ziehr, 
Ferdinand Benke. 


Todesfälle 


5. Heute Nachmittaz um 135 Uhr eutſchlief nach mehrjährigem Leiden unſer 


tliebter Gatte, Vater und Bruder, der hieſig⸗ Bürger und Klempnermeiſter J. A. 
zchendler in feinem 51ſften Lebensjahre. Dieſes zeigen mit tief berrübten Herzen an 
Danzig, den 17. Februar 1844. die Hinterbliebenen. 
> Geſtern Abend 11 Uhr farb unfere liebe Mutter, die Wittwe Caroline 
(delgunde Brieſewitz, geb. Tſcheyde im 6aſten Lebensjahre an der Bruſt 
yafferfucht. — Allen, die die Verſtorbene, ihre Frömmigkeit, ihre Saaftmuth, ihre 
‚ide Freundlichkeit gekannt, weihen wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme dieſe 

Die Hinterbliebenen. 
Den 17 Februar 1644, R. Brieſewitz, Cand. d. Pred.-Amts. 
\ A. Schneider, geb. Brieſewitz. 
B. Brieſewitz. 5 


i girerarifde Anzeigen. 
In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


e 508. iſt zu haben; 
Eine für Jedermann nützliche Schr 


ift iſt: 
Die Kunſt ein vorzügliches Gedachtniſſ 


u erlangen. Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum Beſten al⸗ 


1 Stäude und aller Lebensalter. Herausgegeben von Dr. E. Hurtenbach. Preis 


— 


10 Sgr. oder 36 Kr. 


„ Bon dieſem Buche iſt jetzt die vierte verbeſſerte — erfchienen, mehr als 


1000 Erempfare wurden binnen kurzer Zeit davon abgeſetzt. — Tauſende von 
euſchen haben durch den Gebrauch die ſes Buches ein geſchärftes Gedächtniß erhalten. 
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Bel. S. Anhuth » Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Jo h. Alb. Hecker: Eiprobte Mittel gegen 
Ä Zahnſchmerzen 
ach ihren verſchiedenen Urſaches. Mit Berückſichtigung der Heilung des Zahnweht 
durch Homöopathie, Magnetis mos, 8 Sympathie und kaltes Waſſer. 
* a 1 8. Seh. 1 gr. x - 


An Be er te . 


10. Neues Etabliſſement. 
Die Eröffnung meines i ; . 
Wechſel⸗ und Leih⸗Comtoirs, 
; verbunder mit einem - 2 
Commiſſions⸗ und Speditions⸗Geſchaͤft, 
in dem Haufe Hundegaſſe W263. 
der Matzkauſchengaſſe ſchrägeüber, 
am Dienſtag, den 20. d. M., 
zeige ich hiemit, mit dem Bemerken an, daß der Eingang zum 
Leih⸗Comtoir 


ebenfalls von der Dienergaſſe No. 210. iſt. 


Meyer a 


E 


— 
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a JJ REKORDE 
11. Die Herren Mitg leder der neuen See⸗Schiffer⸗Armen⸗Kaſſe werden hiedurch 


erfucht, ſich zur jährlichen General⸗Verſammlung 
Mittwoch den 21. Februar c., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Börſen⸗Locale einfinden zu wollen. Focking, Vorſteher. 
12. Zu ſtädtſchen Grundſtücken mittlerer Größe in nicht zu entfernten Straßen 
gelegen, habe ich Kaufliebhaber an der Hand. Beſitzer ſolcher Grundſtücke, dit 
zum Verkauf geneigt ſind, erſuche ich ſich bei mir zu melden. N 
Ernſt Lampe, Commiſſionair, Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. 


13. Ganz neue Masken ⸗Anzage ſind Breitgaſſe No. 1161. 

14. Es iſt auf der Chauſſee dei Zoppot am Freitage d. 16. d. M. gegen Abend 

ein blauer Roßſchweif vom Schlittengeläute verloren gegangen. Wer denſelben im 

Stall des Herrn Scyeröputowsty abgiebt, erhält eine angemeffene Belohnung. 

15. — Zeljen-Antauf * 
Wer circa 50 Schachtruthen Fundamentſteine liefern will, melde ch neben dem 

Langgaſſerthor No. 45. bei . J. S. Reiter. 

16. Ein Sohn ordentlicher Eltern der die Gewürz⸗ und Tabaks ⸗Handlung eng 

lernen will, kaun ſich melden Schmiedegaſſe No. 103. 
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z Faſtnachts⸗Dienſtag, den 20. Februar. (Abonn. susp.) Zum erſten Male: 3 
“= Der Weltumſegler wider Willen. abend. = 
8 theuerliche Poſſe in 4 Bildern, mit Tänzen, Geſängen, neuen Der 7 
corationen i. n 88 
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18. e ene UMPHNIIEM „Io Wiapılunyu- nun jgomos wnzigngg 009293 
„140 pa man nun Qi eee ene, eech 9909 mia Ind B10-dununngagg 
ind Inv 1 n wa muy eee nt app ungpiumaamlag "a q 
0 f sanibaung auh ung >Bunf 339050 Yunzpoy uaylına) -q ı ama aqua eee 
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19. Am 16. d. M. Mittags hat ſich in der Langgaſſe eine Spitzhündin, auf 
den Namen Apollo hörend, verlaufen, kenntlich, daß das linke Auge einen ſchwar⸗ 
zen, das rechte einen rothen Reifen hat; wer ſelbige Glockenthor No. 1973. ablie⸗ 
fert, erhält eine Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


20. Dienſtag, d. 20. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei B.. Spie dk. 
21. Zum Faſtnachts⸗Ball, Dienftag d. 20. d. M., ladet ec en ein 

f J. Krauſe, Gaſtwirth zum Schwarzenmeer. 


22. Beſchaͤdigte Gummi⸗ Scha be, auch andere Sachen von Gummi, 


Elaſticum werden wie neu aufs vollkommenſte reparirt, Scheibentittergaffe 1249. 
Johannis gaſſen-⸗Ecke beim Schloſſet Herrn Donat 2 Treppen hoch. 5 


23. Elegante Herrenmasken⸗ Anzüge find Schäferei No. 50, bil⸗ 
lig zu vermiethen. J. Vo ſſ. 

24. Geübte Putzmacherin können Beſchäftigung finden bei Mathilde Droſſ, 
gr. Krämergaſſe No. 643. N 

25. Eine ſehr geübte Putzmacherin wird auswärtig geſ. Zu erfrag. Burgſt. 1922. 
26. Zwei geſunde Landammen ſind zu erfragen Langgarten No. 110. 


„ . iu: 
27. Ein Haus mit 5 Stuben, altſt. Graben, iſt zu Oſtern zu vermiethen. Nä - 
heres bei D. H. Krebs. R l 
23. Holzmarkt No 82. iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 
29. Breitegaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


30. Glockenthor No. 1953. iſt 1 freundl. Stube nach vorne, zu Oſtern zu verm. 
— —ñ— k — — — — 
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i . 
z Auction mit Ruſſiſchem Flachs. 
Im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii hieſelbſt, werden 
dis unterzeichneten Mäkler € . 
Bellage. 


„ * 


Su — — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 42. Montag, den 19. Februar 1844. 


Mittwoch, den Ir; Februar C. Verumgtags 11 uhr, 
in dem Unter⸗Raume des Groddeck-Speichers von 
der Kuhbrücke kommend rechter Hand an der Mottlau, durch öffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 


Eine Parthie mittel und feinen Ruſſiſchen Flachs, 


von verſchiedenen Sorten und Marken, 
welcher mit dem Schiffe Perth, Capt. C. Wilſon von Pernau auhero gebracht und 
mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchädigt worden iſt. Die Qualität kann am 
Tage vor der Auction in Augenſchein genommen werden. Die teip. Käufer werden 
erſucht, ſich am beſtimmten Tage recht zahlreich einzufinden. 
Rottenburg. Görtz. 


32. Dienſtag, den 20. Februar d. J., ſollen in dem, am Leegenthore in dee 


Mottlauergaſſe, sub. No. 304. belegenen Grundſtücke, 
2 Trümeaux, 1 8 Tage gehende Spieluhr, 2 mahagoni Sophas, dito Tiſche, 
Stühle, Kommode und Waſchtollette, Schildereien, 1 Theeſervige, meſſingene 
Kaffeemaſchinen, 1 Parthie Myrthen⸗ und Roſenbäume in Töpfen und viele 
andere Gegenſtände s ; 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
83. Friſche ital. Caſtanien, aſtrachaner kl. trockne Zucker⸗Schotenkerne, große 
Smyrnaer Feigen, Muscattraubenroſienen, Prinzeßmandeln, ächten oſtindiſchen cans 
dirten Ingber, trockene Succade, Bordeauxer Sardellen, kl. Capern, Oliven, feinſtes 
Tiſchöl, Tafelbonillon, India Soy, Anchovies⸗Eſſence, engl. Pickels, Jamaica⸗Rum, 
Goa Arrac, fremde Annanas, Punſcheſſence, Biſchof- und Cardinal⸗Eſſence, Cayen⸗ 


nen⸗Pfeffer, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, engl. Sperma⸗Ceti⸗, Apollo⸗, Palme 


und Stearin⸗Lichte erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

Veit : Langgarten No. 240; ſtehen mehrere ruſſiſche Reit- und Wagenpferde zum 
auf. i N ’ 

3% A6 g. neue geogr. ſtat. u hiſt. Karten v. Amerika, 1 Atlas antig. v. Europa d. 


2 gr. Planigtoben, mehte latein. u. gr. Schulbücher, auch 1 ſchw. Frack und 1. 


dankelgr. Ueberock find Burgſtraße No. 1669. A. billig z l.. . 
16. Succade und ſüße Mandeln ſeht billig bei Friedr. Mogilowski, Hundegaſſe, 
3 Pommerſche Flelſchwürſte pro 4 a 6 Sgr. erhält man Schnüffelmarkt 714. 
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30 Bielefelderz, Kreas⸗, Grelfenberger⸗ un Hanf⸗ 
Leinewand, Damaſtene a Schachwiß⸗Tiſch⸗Ge⸗ 
decke, Handtücher, Servietten, Schnupftuͤcher & 


d. erhielt wieder in großer Quantität und empfiehlt zu den möͤglichſt billig⸗ — 
ſten und feſten Preiſen, die ſchleſiſche Leinwandhandlung der 
Gebrüder Schmidt, 
2 Langgaſſe No. 2002. am Thor. u 
Si RE 
39. Lachs forellen verſchiedener Größe in Schocken und ſtückweiſe werden ders 
kauft in Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky. 


40. Große wohlſchmeckende Citronat⸗ und Milch⸗Fladen zum bes 
vorſtehenden Faſtnachten empfiehlt die Bäckerei Tiſchlergaſſe No. 653. bei x 
, Theodor Hadlich. 

41. Ausgezeichnet ſchöne Schottiſche, Fett- und Vollheeringe in größeren u. klei · 
nern Quantitäten find billig zu haben im Eichwald-Heerings⸗Magazin 

422 Succade-, Mandel» und Vani 
baben. C. A. Geisler, Töpfergaſſe No. 25. 
43. Wohlſchmeckende Fladen empfiehlt Herr Ewald in Neufahrwaſſer. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

44. Noth wendiger Verkauf. 

z Das dem Ferdinand v. Bonim: gehörige Erbzinsgut Owozarken, beſtehend aus 

11 Hufen 23 Morgen 120. Ruthen preuß. Ackerland und Hürung, und 2 Morgen 

47 Ruthen pieuß. Wieſen, abgeſchätzt auf 3087. Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſoll am 
17. April e., Vorm. 11 Uber 

an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 


der Regiſttatut einzuſeben. i 5 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Dirſchau— 5 
45. Se Notbwendıger Verkauf. 
Die den Eiben der Tiſchler Falkſchen Eheleute zugehörigen drei Grundflüde 
Litt. A. II. 169, 170, 181, abgeſchätzt auf reſp. 1278 Rihlr. 10 Sge., 650 Rıbir. 
25 Sgr. und 1224 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſollen in dem im Land- und Stadt⸗ 


gericht auf 85 
den 17. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vos dem Deputirten Henn Kieis⸗Juſtiztath Skezinjck anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. | 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Geſchäfts⸗ 
Büreau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Elbing, den 16. Dezember 1843. f 

Königl. Land ⸗ und Stadtgeriche. 


len- Fladen find täglich bei mit friſch za 
n er 
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